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SOS-Kinderdorf zur Reform des SGB VIII 
Kinderhilfsorganisation fordert Verschiebung der Entscheidung 
in nächste Legislaturperiode 
 
München, 6. Juli 2017 – Die geplante Reform des SGB VIII soll kurzfristig auf die 
Tagesordnung der morgigen Bundesratssitzung aufgenommen und abschlie-
ßend behandelt werden. Auf Grund des Zeitdrucks zum Ende der Legislaturpe-
riode kommt nur ein sehr reduzierter und letztlich inhaltlich nicht ausgereifter 
Gesetzestext zu Abstimmung. SOS-Kinderdorf unterstützt die breite Kritik der 
Fachwelt und fordert, das Vorhaben in der nächsten Legislaturperiode erneut 
aufzunehmen und ein Gesetz zu erarbeiten, das eine inklusive Kinder- und Ju-
gendhilfe ermöglicht, die vielfältigen Aspekte des Kinderschutzes in einem 
fachlichen Gesamtzusammenhang regelt und die Rechtsstellung von jungen 
Volljährigen stärkt. „Jetzt den Entwurf im Schnellverfahren freizugeben, wäre 
kurzsichtig und lässt viele Frage offen. Er schreibt Lösungen fest, die einen 
hohen bürokratischen Aufwand mit sich bringen und vermutlich nicht von lan-
ger Dauer sind.“ sagt Dr. Birgit Lambertz, stellvertretende Vorstandsvorsitzen-
de von SOS-Kinderdorf e.V. 
 
Besonders kritisch sieht die Hilfsorganisation die vorgesehenen separaten Rahmen-
verträge für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge. Aus Sicht von SOS-Kinderdorf 
muss ausschlaggebend für die Hilfe weiterhin der individuell ermittelte Bedarf des 
jungen Menschen sein und nicht seine Herkunft. „Junge Menschen brauchen eine 
bedarfsangemessene Betreuung und Unterstützung, um Entwicklungsaufgaben wie 
Schule und Berufseinstieg erfolgreich zu bewältigen und zu sozial verantwortlichen 
Mitgliedern einer Gesellschaft heranzuwachsen“, betont Lambertz. „Und zwar unab-
hängig davon, ob sie hierbleiben oder in ihre Herkunftsländer zurückkehren werden.“ 
 
Vielfältige Angebote für junge Flüchtlinge 
SOS-Kinderdorf engagiert sich sowohl im Ausland, in den Herkunftsländern der 
Flüchtlinge sowie schon seit vielen Jahren an verschiedenen Standorten in Deutsch-
land für junge Flüchtlinge und ihre Familien. Auf den vermehrten Zuzug unbegleiteter 
minderjähriger Flüchtlinge hat der Verein reagiert, indem Angebote neu aufgebaut 
oder erweitert wurden. Das praktische Engagement des Kinderhilfswerks reicht von 
der Betreuung von Jugendwohngruppen für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 
über spezifische berufsorientierte Angebote und Bildungsangebote bis hin zur Auf-

 



 

nahme ganzer Flüchtlingsfamilien. Die Arbeit mit jungen Flüchtlingen zeigt immer 
wieder die große Bedeutung von Bildung für diese oftmals benachteiligte Gruppe. 
SOS-Kinderdorf agiert daher nach dem Grundsatz, Flüchtlingskinder nicht nur mit 
dem Nötigsten zu versorgen, sondern ihnen auch Chancen auf gesellschaftliche Teil-
habe und Bildung zu eröffnen. 
 

Kindern und Jugendlichen eine Stimme geben 
Der SOS-Kinderdorf e.V. setzt sich für positive Lebensbedingungen für alle Kinder 
und Jugendlichen ein. Dazu gehört, ihre Rechtsstellung zu stärken – insbesondere 
fordert SOS-Kinderdorf angemessene Beteiligungs-, Schutz- und Förderrechte für al-
le Kinder. Es ist eines der Kernanliegen der Organisation, Kinder und Jugendliche 
dabei zu unterstützen, ihre Rechte zu erlangen und wahrzunehmen. Für SOS-
Kinderdorf sind junge Menschen Experten in eigener Sache: Der Verein legt in seiner 
pädagogischen Arbeit großen Wert darauf, dass Kinder ihre Rechte kennen und sie 
an den sie betreffenden Entscheidungen beteiligt werden. Zu den Beteiligungsstruktu-
ren in den SOS-Einrichtungen gehören etwa Kinderdorfräte, Kinder- und Jugendpar-
lamente, Beteiligungsmentoren und vereinsweite Kinderkonferenzen. 
SOS-Kinderdorf ergreift Partei für Kinder, Jugendliche und Familien, insbesondere für 
sozial benachteiligte. So fordert der Verein seit langem die Verankerung der Kinder-
rechte im Grundgesetz und setzt sich dafür ein, dass alle Kinder die gleichen Chan-
cen erhalten, ihre Potentiale auszuschöpfen. 
 
Der SOS-Kinderdorf e.V.: 
SOS-Kinderdorf bietet Kindern in Not ein Zuhause und hilft dabei, die soziale Situation benachteiligter 
junger Menschen und Familien zu verbessern. In SOS-Kinderdörfern wachsen Kinder, deren leibliche El-
tern sich aus verschiedenen Gründen nicht um sie kümmern können, in einem familiären Umfeld auf. Sie 
erhalten Schutz und Geborgenheit und damit das Rüstzeug für ein gelingendes Leben. Auch in zahlrei-
chen anderen sozialen Einrichtungen betreut, berät und fördert der SOS-Kinderdorf e.V. Kinder, Jugend-
liche und Familien. In Deutschland helfen insgesamt etwa 3.600 Mitarbeitende in 40 Einrichtungen mehr 
als 95.000 Menschen. Darüber hinaus unterstützt der deutsche SOS-Kinderdorfverein 123 SOS-
Einrichtungen in 37 Ländern weltweit. 
Mehr Informationen unter www.sos-kinderdorf.de 
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